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Mit Sschfürstlich ' Markgräflich . Badischem gnädigstem Privileg!- .'

Wien vsm 28 May . Der Neapolitanische Befand ,
te , Marquis de Gallo, soll nach Udine, wohin er kürz,
ltch abgieng , um mit Buonaparte dir Ratifikation der
Friedenspräliminarien auszuwechsein, noch besondere
Vollmachten mit bekommen haben . Diese Vollmachten
sollen fich auf die Abschließung eines DefimtivfctedenS
zwischen dem König von Ungarn und Böhmen - Erz.
Herzogen von Ocllreich rc. und der Republik Frankreich
beziehen. Man sagt ferner , daß , sobald dieser Friede
abgeschlossen ftyo wirb, kann sogleich ein Kongreß ge,
halten werben soll, um den RcichSfriedcn zu schließen .
Ist dieß alles berichtigt , bann soll erst ein allgemeiner
Kongreß zusammen kommen , zu welchem alle Mächte
von Europa werden eingeladeu werden , um auf demselben
die verschiedenen gegenseitigen B ehältnisse z» bestim»
men und den Grundstein , wo nicht zu einem ewigen,
doch wenigstens zu einem danerhasten Frieden zu legen.
Vor allem soll nur der Friede mit allen kriegführenden
Mächten geschlossen werden , um die Tausende , die
immer noch mit gezücktem Schwert im Feld stehen - auf
den Frieden§ fuß zu fitzen urd dadurch der leidenden
M vschhe -t einstweilen Linderung zu verschaff » und
ihr die Früchte des Friedens zu gewähren . Wir et»
« arten daher mit Zuversicht , daß der Friede in Kur,
zem hier werbe puliznt werden . Diese Erwartung
wird um so mehr durch den Umstand genährt, daß
man bereits in den Ki chcn, in P - llässn - in den Thea«
tern , öffentticheki Gärten mächtige Z rüstungen auf die
Fri -drnsfeyer bemerkt, die gewiß nicht mit so vielem
Eifer und Eile würd-n bettich n werde! ' , wenn man
nicht durch höhere Quellen von drin uahen Abschluß
des Defi -Mrfriedens unterrichtet wäre. — DK Um
Mischen Jnsmrektionstruppen werde» nun , da sie
hinlänglich eperzkt find/ an ihre Bestimmungsplätze

vertheilt. Ein Theil geht nach Italien und bildet den
linken Flügel der dortigen Kaiser !. Armee . Ein anderes
Theil zieht sich an die Gräoze von Gallizien , und ein
dritter Theil kommt an die türkische Gränze zu stehen .
Ihr Oberfildherr ist der Palatinus , Erzherzog Joseph
und sein Mentor ist der k. k. Feldzmgmeister Alsmzy .
Die türkische Gränze scheint man blvs aus nörhigee
Vorsicht decken zu wollen , denn die Unruhen in der
Türkry werden immer bedenklicher. Die französischen
Grundsätze schleichen sich in die Herzen der Türken eia
uvb sie werden in einem Land u« so gefährlicher , wo
eine vollkommen despotische Negierung, wie die Türkische,
noch dazu von einer ganz despotischen Religion, wie die
Muhamebanische, unterstützt wird. Der Bassa von
Widdio hat kürzlich eiu Manifestherausgegeben , welche «
ganz nach französischen Grundsätzen gemodelt ist, und
worinn er sich und — feine Mitbürger für unabhängig
von der Pforte erklärt . Der Brnder des verstorbenen
Bassa von Scutari hat das nämliche grthan und in
Rumelien und Mazedonien ertönt hie und da schon der
Ruf : Freyheit und Gleichheit .

8rankfurt , vom 5 Juny . Den 1. b . ist Ge».
Hoche durch Koblenz nach Paris gereißt , wohin er
vom Direktorium berufen worden ist. Den nrmlichrn
Tag ist unter Trommelschlag zu Koblenz bekannt ge ,
macht worbe« , daß die Rhemschiffahrt ftry fiy , ohne
daß man Pässe dadcy nöthig habe . — Die Konttibu.
tivu des HerzogthumS Berg ist endücv auf mchrfälti.
ges Ansuchen auf eine Million von G -n . Hocbe her ,
unter gesetzt worben . — Die fcanz . Generalität hat
den Kurort Wiesbaden fast ganz von Truppen befreit
und de« dahin kommende» Fremden alle mögliche Si ,
chrrheit zugesichcri.
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Manrihesm , vom 6 Iuuy . Hiesige Stadt hat

itzt öfters da- G -Ück b-.yde Durchl. von
Zrveyorücken im hiisi n Scha ^ spi - l zu sehen . Noch
gestern fanden sich HöchMk-e ! '" ' darinn ein und bald
darauf erschienen aucy Se . Könizl. Hoheit Erch Carl
unter freudigem Z -Euchzen -es zahlreich versam 'mtten
Pubüknms. Nach dem Schauspiel speißteu Dikielbe
bcy Sr . Herzog !. Durchl: ar Rächt und diese ?' Mor
gen sind Höchüdiesrlbe » nach Schwemigen zurückge«
k ' hrt . Berftoßnen Sonntag sind auch die in unsrer
Nachbarschüft jeuseil Rheins kommaadjrer. de » fraaz .
Brigadcngeneräke Ondinot and Large nebst mehrern
Staads . und andern Offizieren hieher gekommen. Ihr
Aufenthalt hat bis diesen Morgen gedauert , wo sie
wieder zurück zerrißt sind .

Hanau , vom 6 Iuny . So eben kommt die Wie¬
ner Post vom Zi . May und enthält die offizielle Nach,
richt , daß die Franzosen das Innerösterreichtsche und
das Küstenland völlig geräumt haben . Den 24. May
verliefen sie zu gleicher Zeit die Städte Kiagenfurt,
Görz und Triest und zogen in das Venetianische. Die
beiden Flügel der österreichischen Armee und ein KorpS
unterm General « Major Grafen von Klenau rückten
sogleich nach, um dir verlassenen Gegenden zu besetzen
und sich an den Gränzen aufzusteüen.

8rankreich .
Paris , vom 30 May . Seit 14 Tagen sind wie .

der siele Englische und Porlugtefische Schiffe , die von
unser » Kapern erbeutet wurden , mit Namen , Grösse
und Ladung von unterm Krirgsmivister bekannt ge.
macht worden . — Der Minister vom Innern bat an
die Verwaltungen der Dkparlements, durch welche der
neue Direktem: Barthelemy auf seiner Reise von Basel
nach Parts kommen wird, geschrieben, daß sie diesem
alle stiner hohen Würde gebührende Ehrenbezeugungen
erweisen sollen . Seine letzten Arbeiten in der Schweiz
warm wegen der Ausgewanderten, welche sich da auf»
halten . — Der Hof von Madrid hat den Marquis
del Campo und den Grafen Cadarrus zu seinen Be«
vollmächttgten beim Friedenskongreß ernannt. — Die
Nachricht , daß hier zwischen Frankreich und dem
Portugiesischen Gesandten , d' Aranjo, die Friedensunter.
Handlungen abgebrochen worden , scheint unser Mini¬
sterium zur nahen wirklichen Kriegserklärung zu be¬
stimmen , wenn Frankreich zo .oco Mann Laudtrup.
pen dazu giebt . Bisher halte der Gedanke , daß
Frankreich uud Portugaü sich noch gütlich miteinander
eerstchen würden , und die dringenden Grgenovrstellun .
gen der Tochter (der Kronprinzeßinn von Portugaü )
bey ihren Eltern , dem König und der Königin « von
Spanten , die Kriegserklärung zurückgehalken. — Den
-rztcn April ist endlich zu Vc .,dome der große Prozeß
wegen der letzten Vrrjchwöruvg , welcher seit dem

vor,gen Jahr dauerte , zu Ende gegangen . DieGe chwornen erklärten , daß nach dem ik> April
1797 man durch R ^den das Volk zur Hrrstel .
luog der (Jakobinischen ) Konstitution vom Jahr
1793 auffvcderle , oaß Badöuf hauptsächlich dar .an aw iteie ; daß Er uuv Darthe durch gedruckte
Schriften , welche sie überall a .,schlugen und auscheil -
lea , ras Volk eaz« aattiebrn. Wegen aller übrige »
angegebnen Punkte dcrVerschwörung wurde nichts mit
Gewrßs u erwie en . Es wars hierauf das Urtheil
gt 'pcocheu , daß Boböuf und Darthe hmgerichlek und
7 andre , vre Ambeil daran genommen , doch noch
mildernde Umstände für sich auführen konnten , Buo.
narvklt , Germam rc. des Landes verwiesen werden
solle» . Dagegen wurden die übrigen 57 Angeklagtenals unschuldig - .- klärt. Unter diesen sind , dre Dlpu .
tirrr Rodert Lindek , Postmeister Drouct , Felix Level,
letier , Rossigaol , Antonelle , Amar , Chretien : der
ehemalige Depultcte Vadrer, der längst schon zurVer .
banuuug verurtheill war , bleibt im Arrest. Kaum
halten Baböuf und Darthe das Todtesurrheil vernom «
men , so wollten sie sich erstechen : Sie wurden aber
von den Wachen daran gehindert . Den folgenden
Tag wurden sic auf dir gewöhnliche Weise hinge»
richtet.

Grosbrlttanten .
London , vom 2b May . Gestern ist der Staats »

bote , Hr . Bassin , mit Depeschen von unsrem Sesand.
len zu Wien hier augekommen . Zu Dresden hat er
Herrn Hammond angetrossn , der nach England zu.
rückiehrte . — Den 25. machte Herr Fox seineMotion
gegen die bekannten Hochverraths . unv Aufruhrbillen ,
die aber mit einer grossen Sti ^ mrnmrhrheit vrrwor.
ftn wurde. Heute soll in dem Unterhaus die Mot on
zur Reform des Parlaments gemacht werden und eS
wird versichert , daß Hcrr Fox und alle Oppoflttvns.
glteder entschlossen seyen . nicht mehr im Pariamen : zu
sitzen , wenn diese Motion , wie es allen Anschein hat,
nicht durchgehen sollte , ein Schritt , der unter den
gegenwärtigen Umständen bedenkliche Folgen haben
könnte. In Icrlanv hat bereits Herr Grattan und
die ganze Oppoflrionsparleyerklärt , daß sie nicht mehr
in das Parlament komme» würden. Ucberhaupl ist
es in diesem Königreich noch immer unruhig. Auch
unter den Matrosen zu Plymouth hat das Misvergvü«
gen noch nicht ganz aufgehött. — Nächsten Mittwoch
werden der Erbprinz unv die Erbprinzelsivn von Wür .
temherg von Gremvich aus nach Deutschland ab.
reifen.

Italien
Mqylaud , vom zü May . Alle italienische Pro «

vinzey, welche auf Voikshenschaft sichitzt gründen wol.
len, sind nun zusammenzegrssen, und machen me it«;
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! rienische Repudlick aus . Sie wird aus den Bezirken

von Mailand , Bologna , Ferrara , Reggio , Modena ,
Massa ' Carara und anS einem grossen Theil des bis «

hecigen Venetianischen Gebieis bestehen und Mailand

zur Hauptstadt haben . Buonaparte hat erklärt , daß
nun auch die päbstliche Provinz Ranazna , auf anhal .
lenves Begehren ihrer Einwohner , dazu genommen
werden solle . Schon wird Romagna in Departements
abgerheilt und darin » dir Wahl von Deputirtru zur
Gesetzgebung vorqenommcn . Auch die Stadt . Ancona
will nicht mehr zum Kirchenstaat gehören . - Als
Mitglieder des Direktoriums der neuen grossen italieni¬
schen Revublick sind nun erwählt : Guestavilani und
Magnani aus Bologna , Serbeloni für Mailand und
Ricci von Modena . Sie sind schon m Thätigkeit und

; der erste Unterzeichner sich bereits in Befehlen als Prä «
ßdenk . Ein fünfter aus dem Venetianischen Gebiet
soll noch hinzukommen . — Man glaubt , auch die Pro¬
vinzen Lukka und Genua werden noch Theile der neuen
Repudlick werden . — Buonaparte betreibt in einem
Umlaufichreibrn aus Montebrüo vom übten May die
schleunige Anordnung der Nationalgaroen der neuen
Repudlick , befahl auch der General . Administration , sich
mit den bcyden Ausschüssen der Constitution und des
Kriegswesen zu vereinigen und den Plan eines Regle¬
ments für die Föderation aller Naltvnalgarben und
Truppen im Sold der cisalpin,scheu Revublick abzu .
fassen , die bereits von den vornehmsten Machten Eu -
ropenS anerkannt ist. Aus Lioorvo und andern Or ,
ten müssen alle ftaazösische uno korsikanijche Seeleute
sich eilend nach Venedig begeben , um dadurch die Ve -
oetianiichen Schiffe zu bemannen , welche die Franzo¬
sen zu ihrem Dienst in Besitz nehmen . Man setzt ihre
Zahl auf Z2 Linienschiffe , 26 Fregatten uad andere
kleinere Schiffe . — Den üzren Map sah man auf
der Seehöhe von Genua mryrere französische Kriegs¬
schiffe. Nach Genua sind seit einigen Tagen vtelftan .
jössche Truvpen eingerückk , um Ruhe zu gebiete » .
Den übten May langte eia Kovrier von Buonaparte
aus Montedkllo in Genua an . E » sind da noch über «
all Piktler ausgestellt um einen neuen Aufstand zu ver¬
büken . Alle Klagen des Volk » werden ohne Un¬
kosten ang hört , man thcill , um bas Volk zu ge¬
winnen , auf dem Hauptplatz Wein und Brod unent «
geldlich aus und hö t jedermanns Klagen ohne irgend
eine Abgabe an . Der Freihafen ist noch immer
geschlossen und es werben mehrere Personen in Ver «
Haft genommen , als die Gefängnisse fassen können .
Jndess ' n arbeitet der Ruh mit Abgeordneten von ben
Gemäßigteren aus dem Volk an einigen Adänderun »
gen der bisherigen Regierunqsversiassung . Deu übten
langten bcy der Regierung ein Exprcsser von Buona -
Parte an .— Die gegenwärtige Schulden des Kirchen¬

staats betragen 128 Millionen und zso.ooo Scudi.
Die erforderlichen jährlichen Ausgaben betrage «
4,ibs,ooo und die jährlichen Ein - ahme » ( nach Ab¬
gang der Prsvinzeo Bologna , Ferrara und Romagna )
nur noch i,Zoo,000 Scudi . Die Zuschüsse aus dem
Ausland werden täglich uvbedeute .-der . - Die Ge¬
sundheitsumstände des Pabstes wechsle » ab . Der vr «
netianische Minister in Rom verließ seinen Pallaü und
schickt sich nun zur Abreise an . Man spricht dort
schon von der Haltung des Korrclave in der neue «
Kirche , um di « »tele Kosten zu vermeiden : Die Kar¬
dinale sind auch bereits iu zwey Parlheycn getrennt ,
die jünger « möchten den Kardinal Mattet , die älter »
den Kardinal Chiaramonre zum Padst .

Hier folgt auch dir in unserm letzten Blatt No . 6z .
angezeigle dritte Proklamation der itzigen Regle «
rnng von Venedig vom ibten May .

Rundmachung der einstweiligen Municipalirät . l
Die Mumcipaliläl von Venedig , — deren Harden

die Ssuveramltäl Ser Nation , zufolge der Abdankung
des grossen Raths , einstweilen anvrrrraut ist , — er¬
klärt , daß durch die Enisagung des grossen Raths auf
seine Privilegien solcher sich um da « Vaterland wohl
verdient gemacht hak . Sie erklärt insbesondere öffent «
lichen Dank gegen die Glieder der Regierung uNd ge¬
gen den Befehlshaber der bewaffneten Macht , weiche
in dem Augenblick des Aufstarros den 12 . May die
Plünderungen des Eigenchums hintenrieden und diese
Stadt vor Mord und Brand verwahrt haben . — Die
Muuicipalität ist nicht weniger eifrig , als der grosse
Rath , welchem sie tm Amt nachfolgr , um die Demo ,
kcalie auf die Grundlagen von Bruderlkde zu bauen .
Sie erk ärk deßhaib hiermit feierlich , , m Namen dee
Nation , eine allgemeine Vergessenheit , für alle vor .
herige Meinungen , Schriften , Reden , Betragen und
politische Handlungen , dee in der neuen Verfassung
als Irrthumer oder Vergehen ericheinen könnte » ; je .
doch mit Ausnahme der Strafen , welche den Rau .
bern vom 12 . May gebühren , weichen keine Macht -
Straflosigkeit bewillig «» kann . Sie ersucht beßhalb
alle Bürger , welche noch Zorn und Empfindlichkeit
wegen des Vergangenen beybehaücn haben , daß sie
solche in den Umarmungen einer aufrichtigen Aursöh .
nuog außlöschen . Und um der ganzen Nation ein
feierliches Bcyspiel solcher Aussöhnung zu geben , schickt
die Muuicipalität 2 ihrer Mitglieder ab , um sich von
der Grosmuth des Obergeneral « der französische . Ar «
mce die Freiheit der z Bürger Augustin Bacdarrgo ,
Aug . Marie Gabrieli und Cattarm Corner , zw.ktzt ge«
wesener Staatsinquisitoren und des Bürgers Przzama «
no , gewesnen Forlskommandaurm und das gänzliche
Aufhören des gegen sie angefangenen Prozesses zu er«
bitten . Sie läßt überdieß bey dem Obergeneral an .
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suchen , daß er die grlvesnen Edelleute , Ofstciers ,
Soldaten und andre Verloren ftey gebe, welche al-
Andävger der vorigen Regierung thcits durch die fran ,
zösische Armee , theils durch die Municipalitäteo des
festen Landes arrttirt worden waren. — Aus dieser
allgemeinen Verzeihung erhellet , daß man von der
Prcßfreyheit ausnehmen und verbieten müsse , alle
Schriften , die auf Meinungen , Schriften , Reden ,
Betragen und politische Handlungen , welche vor der
Einsetzung dieser neuen Municipalilät vorfielen , sich
beziehen. — Die Mumcipalitat wünschte überbieß , im
Namen der Nation , einen ausgezeichneten Beweis von
Erkenn lichkeit denjenigen Edelleuten zu geben , welche
nicht reich find und doch in den itzigen Umständen ihr
eigenes Iutmsse dem Wohl des Vaterlands anfopftr.
ten . Sie erklärt hicmit , daß auf Nationalgüter oder
auf eine Lotterie , Pensionen zum Unterhalt derselben
ausgesetzt werden , so lang dis fie m der neuen Re»
gierung Stellen mit einem anständigen Ertrag erhalten
haben . Die nemlicheo Maasregeln solle» auch Statt
finden für die gcwesnen Patriciennnen , welche au der
Wohlthätigkeit des Staats Antheil haben sollen ; ferner
für die Sekretairs und andre Staarsdicner und Per¬
sonen , welche bisher von dem Ertrag ihrer Aemter
ober Pensionen lebten. Und für diese Handlung der
Erkenntlichkeit soll die Grosmuth der Nation bürgen .
— Eben so ist auch von der Großmuth der Nation
zu erwarten , daß die Personen , welche durch die
Plünderung deu 12 . May gelitten haben , nicht dir
unschuldigen Opfer davon bleiben. Und teßwegen
nimmt die Nation die Entschädigung derselben über
sich , nachdem deren Betrag mit Billigkeit und Schä.
tzung durch eine dazu niedergesetzlc Kommission bar.
gelhan ftyn wird. — Endlich soll der Uebergang von
dem alten Zustand der Dinge in den neuen dem Na.
tionalkredit ncch eine verstärkte Sicherheit geben. Die
Nation nimmt also auf ihre Rechnung alle Schulden
und Verbindlichkeiten , welche die -vorige Regierung
gegen Einzelne gemacht und eingegansen har , sowohl
bey der Bank als in ankern Verhältnissen m .t der
Börse und bey dem öffentlicher- Schatz. Es versteht
fich hicbey , baß gültige Bewerft solcher Forderungen
rem den Beamten der bisherigen verschtednen Vermal,
langen rvrgelegt werden müssen. — Die einstweilige
Municlpaiität erklärt , daß sie fich dem Woh! deS
Vaterlands wehm , Religion , Ligenthum und Si .
cherheik ihrer Mitbürger ;chütz n wird. Sie ersucht
diese , küß fie dr rch patriotische Gesinnungen , durch
ihre Einsichten , Tugenden und mit Waffen sie unter,
stützen mögen . Uns voll Zmrauens auf den palrtvti.
scheu Esser derselben , schwört sie , dir Freyhett auf
Demokratie gegründet j« behaupten . Den 16 . May
1797. Lorner , Präsident.

Spanien :
Madrid vsm 14 Nay . Nun ist auch die Insel

Porto . Rico und die Provinz Caracos, ingleichem
ein « reiche Konvoy , die unter dem Geleit eines Schiffs
von 74 Kanonen aus Amerika kam , in englische
Gewalt geratheo . Für Havana, die wichtigste unserer
Kolonien , sind wir sehr besorgt, und unser« Furcht
desto gegründeter , weil von unfern 12 Schiffen, di :
wir in den anttüische« Inseln hatten , nur z übrig blei»
den. Die übrigen sind entweder vom Feind aufgebracht,oder ln dem Häven verfault.

*) Die Insel Porto . Rico ist von Domingo nur 96Stunden entfernt, 48 Stunden lang und 24 breit,und hat an Zucker Ueberfluß. Es giebt so viele - Horn ,
vieh da , daß man es tobt schlägt, nur um die Häute
davon zu haben .

Sch « eir .
Lasel , vom 3 Juny . Heute früh ist der bisherige

Grosbotschaftcrder franz . Republick bey der schweizeri »
scheu Eidgenossenschaft , Herr Barthelemy , von hier
nach Paris abgereißt , um von seiner neuen Stelle
als Mitglied des Direktoriums Besitz zu nehmen . Bey
seiner Abreise paradirte die hbsige bürgerliche Frey,
kompagute in Uniform und die Bürgerschaft von den
Quartieren , durch welche er fuhr , wobey zugleich die
Kanonen von den Schanzen in dieser Gegend gelößt
wurden , auch wurde er von zweyHerren Deputieren deS
geheimen Raths nebst unfern bürgerlichen Feldjägern
zu Pferd bis an die Grenzen gegen Bourglibre ( St .
Loui « ) begleitet , woselbst man franz . Seits eine Eh.
renpforte , mit Girlanden geziert » errichtet Halle. Ue.
der derselben zeigte sich die Fama mit den Worten :
?six er Lartkelewz? (Frieden und Barthelemy) . Nicht
weit davon befand sich ein kleines Lager mit Infan,
terie und Hmarcn , welche , während Herr Barihelemy
durchfuhr , pacadirttu und einige Salven mit dem
kleinen Gewehr gaben ; zu gleicher Zeit donnerte daS
Geschütz der Festung Hüriingrs . Herr Bar helemy
ha ' sich bis auf de » letzten Augenblick als ein cdler,
liebreich- ! und gefälliger Mann bewiesen , den man
die ganrr Zeit seines hiesigen Aufenthalts in ihm ge,
schäzl hat. Sein Nächst lg , r ist noch nichl bekannt .

Todlessali .
Den 6ten Iuny starb meine Tochter Christina , in

kiuem Alter von ^ Jahrm 8 Monalcn und rz Tagen
nach einer drenjährn- cn auszchren - cn, und 8 movatli«
chen btttiägertaur , Krankheit . Eö ' vcr und Freunden
sage ich für die chr er,eiste Gewogenheit und Liebe
i>en innigsten Dank, empfehle mich und die Weinige z«
elnerer Geneigtheit . V rbitte alle Leibrsversicherungen
snd wünsche ihnen dir Me t -. r göttlichen Gnade.
Larlsruhe den Lttn Iuvy 0797 - ^TuUa , Dwcesan Prediger,
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